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Kompakt
Halbersbacher in Bad Camberg
Bad Camberg. Das Wiesbade-
ner Bauunternehmen Brömer
und Sohn will im hessischen
Bad Camberg, Landkreis Lim-
burg-Weilburg, ein Hotel mit
133 Betten entwickeln. Die Bau-
arbeiten sollen im Frühjahr
2020 beginnen und in der zwei-
ten Jahreshälfte 2021 beendet
sein, berichtet die Immobilien-Zei-
tung. Das Hotel soll in der Kate-
gorie 3 Sterne superior klassifi-
ziert werden, Betreiber ist Hal-
bersbacher Privathotels mit Sitz
in Bad Doberan. beh

Tagen in Airport-Atmosphäre
Seeheim-Jugenheim. Im Kon-
ferenzhotel Lufthansa Seeheim
ist eine Location für Open-Spa-
ce-Workshops, Konferenzen
oder Abendveranstaltungen
entstanden. Abgeteilt von den
anderen Bereichen des Hotels,
herrscht im „Think Terminal“

Airport-Atmosphäre mit typi-
schen Elementen eines Flugha-
fens wie Flug-Anzeigetafel, To-
wer und Boardtrolleys. beh

Neustart für Telekom-Hotel
Darmstadt. Das Ende 2018 ge-
schlossene frühere Telekom-Ta-
gungshotel Commundo wird im
Spätherbst dieses Jahres als 
3-Sterne-Hotel mit 324 Zim-
mern und neuer Marke wieder-
eröffnet. Zuvor erfolgt eine Re-
vitalisierung samt Umbau
durch den neuen Eigentümer
Warimpex Finanz- und Beteili-
gungs AG. In Darmstadt sehen
Entwickler Potenzial durch die
Bewerbung des Jugendstilen-
sembles Mathildenhöhe als
Unesco-Weltkulturerbe und die
Landesgartenschau 2020. bg

Ausgefallen: Der neue Meeting-Bereich.
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Wenholthausen. „Tradition ist
auch eine Verpflichtung“, sind Ju-
lia Seemer und Alexandra Weißen-
fels-Seemer vom Landgasthof See-
mer in Eslohe-Wenholthausen
überzeugt. In diesem speziellen Fall
könnte die Verpflichtung kaum
größer sein, schließlich ist das Haus
seit 1536 im Familienbesitz. Die Ho-
telkauffrau Julia Seemer und ihre
Schwester Alexandra, Köchin und
Hotelfachfrau, haben in ihrer be-
ruflichen Ausbildung und Lauf-
bahn bekannte Namen vorzuwei-
sen. Dennoch haben sie sich vor
fünf Jahren entschlossen, den elter-
lichen Betrieb im doch eher be-
schaulichen Wenholthausen im
Sauerland zu übernehmen.

Neuerungen Schritt für Schritt

„Einerseits konnten wir eine lange
Familientradition erhalten und uns
dabei zum anderen unseren Traum
von der Selbstständigkeit in der
Gastronomie erfüllen“, sagt Julia
Seemer. Ihre Schwester Alexandra
ergänzt: „Wir sind in unserem Be-
ruf schon weit herumgekommen
und haben Erfahrungen gesam-
melt, deshalb können wir die Tradi-
tionen mit neuen Perspektiven bele-
ben.“ Der Standortbestimmung des
eigenen Betriebs im Wettbewerb
folgten behutsame Veränderungen

in den Abläufen und auch in der
baulichen Substanz. So wurde 2015
zuerst der Schankraum sorgsam re-
noviert, ohne aber den Charakter
einer bäuerlichen Sauerländer
Gaststube radikal zu verändern.
Die Renovierung der insgesamt
zwölf Hotelzimmer wurde zeitlich
gestreckt. Julia Seemer: „Wir haben
jährlich zwei Zimmer renoviert, die
beiden letzten werden in diesem

Jahr fertiggestellt.“ Zum einen wur-
de dadurch der laufende Betrieb ge-
währleistet, andererseits blieben
die finanziellen Aufwendungen
überschaubar. 
Wichtig ist den Schwestern der Um-
gang mit den Mitarbeitern: „Wir se-
hen unsere Mitarbeiter als Fortset-
zung der Familie und gehen auch
entsprechend miteinander um“,
sind sich die beiden einig. Dazu ge-
hören selbstverständlich Respekt
und Wertschätzung, aber auch
exakte Zielvorgaben, Übertragung
von Verantwortung und zeitnahe
Informationen über die Geschäfts-
entwicklung. Die „Team-Familie“
umfasst derzeit 15 Personen, inklu-
sive der Teilzeitkräfte. „Bei Groß-
veranstaltungen und besonderen
Anlässen können wir jederzeit auf
Angehörige und Freunde zurück-
greifen“ erklärt Alexandra Weißen-
fels-Seemer, „auch unser Vater ist
jederzeit für uns da.“ Die Öffnungs-
zeiten sind mit Rücksicht auf die
personellen Kapazitäten gestaltet,
mit zwei Ruhetagen pro Woche. 
Die Schwestern vertreten sich na-
türlich auch gegenseitig: „Alexan-
dra hat mir das Kochen beige-
bracht“, sagt Julia Seemer. So ha-
ben die beiden Gastgeberinnen in
ihrer sauerländischen Heimat ihr
Glück gefunden, nach außen sicht-
bar gemacht durch den Slogan
„Heimat-Glück“, der Speisenkar-

ten und Prospekte ziert. Bäcker und
Metzger sind aus dem Ort, das
Wild stammt von Jägern, die zu-
gleich Stammgäste sind. 
„Unsere Gäste stammen zu 60 Pro-
zent aus dem Ort und der näheren
Umgebung“, weiß Alexandra, „am
Wochenende kommen hauptsäch-
lich Touristen, unter der Woche do-
minieren Geschäftsreisende. Im
Sauerland sind viele, zum Teil welt-
weit führende Unternehmen zu
Hause. Davon profitieren alle Ho-
tels im Ort.“ Für die Gäste gibt es
eine Blockbohlen-Biosauna,
Dampfbad, Solarium und auch
Massagen. Außerdem eine Angel-
erlaubnis direkt im Haus, Info- und
Kartenmaterial zur Region, geführ-
te Touren, einen Fahrrad- und E-Bi-
ke-Verleih. Außerdem eine ab-
schließbare Garage für Fahrräder
und Motorräder der Gäste, dazu ei-
nen Trockenraum.

Essen für die Grundschüler

Außerdem hat der Landgasthof
Seemer noch eine besondere Klien-
tel. „Die Grundschule im Dorf hat
keine eigene Küche. Zum Mittag-
essen kommen die Kinder deshalb
zu uns. Dafür öffnen wir die Küche
auch an den Ruhetagen“, sagt Julia
Seemer. „Wir sind inzwischen eine
feste Anlaufstelle für die Kinder,
auch wenn mal nur Trost oder ein
Pflaster gebraucht wird.“ Heimat-
Glück eben. Peter Sobanski

POSITIONIERUNG

Seit 1536 befindet sich der Landgasthof Seemer im Sauerland in

Familienbesitz. Die Schwestern Julia Seemer und Alexandra

Weißenfels-Seemer haben den Betrieb zusammen übernommen.

Biergarten und Spa vorhanden: Die Klientel reicht vom Wanderer bis zum Geschäftsreisenden.
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Historisches Gebäude: Die zwölf Zimmer des Landgasthofs sind unterschiedlich geschnitten.
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NORDRHEIN-WESTFALEN

Tradition mit neuen Perspektiven

Arbeitsteilung: (von links) Julia Seemer und ihre Schwester Alexandra.
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Landgasthof Seemer
Inhaber: Seemer’s UG & Co. KG

Geschäftsführung: Alexandra 
Weißenfels-Seemer und Julia Seemer

Zimmer: 12

Preise: DZ ab 60 Euro pro Person mit
Frühstück

Mitarbeiter: 15

Ruhetage: Montag und Dienstag

Kontakt: Südstraße 4
59889 Eslohe-Wenholthausen
Tel. 02973 570
www.seemer.de


